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Bergsteigerdorf 
Lungiarü

Gadertal

Der große AVS Spiel- und Wandertag
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Alle Infos zur Sternfahrt unter
www.alpenverein.it/sternfahrt

http://www.alpenverein.it/sternfahrt


Programm

Anfahrt

Parken

Wanderung

Spielstationen

Ort

Wetter

Kontakt/FragenVerpflegung

Anmeldung

Im Bergsteigerdorf Lungiarü 
auf 1.400 m.

Im Dorf Lungiarü angekom-
men, am eingezeichneten 
Parkplatz parken.
Parkplatz Val di Morins 
(siehe Karte hinten).

= Bienenschild

Wir laden euch ein bei der 
Quizwanderung teilzuneh-
men, bei der ihr die Kultur, 
Sprache und Wissenswertes 
über das Bergsteigerdorf Lun-
giarü lernen könnt. 
Die Teilnehmer:innen, die mit 
dem öffentlichen Bus kom-
men, müssen auch die rote 
Strecke (siehe Karte) zusätz-
lich bis zum Parkplatz Val di 
Morins hinein wandern (ca. 
25 min).

Wir haben für euch mehre-
re Stationen vorbereitet, bei 
denen ihr Wissenswertes über 
Naturschutz, Nachhaltigkeit 
und Naturschätze mit viel 
Spaß erleben könnt.

Den Tagesproviant nehmen 
die Teilnehmer:innen selbst 
mit und die Abfälle wieder 
mit nach Hause.

Sonnenhut, Sonnenbrille, 
Sonnencreme, Wanderschuhe 
und auch den Regenschutz 
nicht vergessen! Sollte das 
Wetter so schlecht sein, dass 
eine Durchführung der Stern-
fahrt nicht möglich ist, wird 
dies über unsere Homepage 
bekannt gegeben.
www.alpenverein.it/sternfahrt

AVS-Jugendbüro
jugend@alpenverein.it oder 
0471 053990 

Durch das Pustertal bis nach 
St. Lorenzen, dort rechts ab-
biegen ins Gadertal. Weiter 
bis Pikolein,    dann abbie-
gen Richtung St. Martin in 
Thurn und das Dorf durch-
fahren. 300 m nach St. Mar-
tin, an der Kreuzung links            
     in das Lungiarütal abbie-
gen. In Lungiarü angekom-
men, werden euch die sympa-
tischen selbstgemachten Bie-
nenschilder     zum Parkplatz 
führen.

Nach der Anmeldung an der 
Willkommens-Station beim 
Parkplatz, startet die Erkun-
dung des Ortes.

09:30 – 10:00 Uhr
Ankommen, Anmeldung und Start der Wanderung

12:00 Uhr
Eröffnung der Spielstationen auf dem Festplatz im Dorf

15:00 Uhr
Preisverteilung und Abschluss

Wir freuen uns, euch an der heurigen Alpenvereins-Sternfahrt 
im wunderschönen Bergsteigerdorf Lungiarü (dt. Campill) 
einzuladen. Bei der Veranstaltung inmitten der atemberaubenden 
Landschaft dieser faszinierenden, ladinischen Dolomiten-
Ortschaft dreht sich alles um die Themen Natur(schutz), Umwelt 
und Nachhaltigkeit. Zudem erfahrt ihr allerlei Wissenswertes 
über die ladinische Sprache und Kultur sowie das Bergsteigerdorf 
Lungiarü.

Mitfahren ist besser für die Umwelt als alleine fahren. Alle Infos 
zu den vom AVS organisierten Bussen sowie zu den öffentlichen 
Busverbindungen findet ihr auf www.alpenverein.it/sternfahrt.

Die Jugendführerinnen und Jugendführer aus dem Gadertal 
werden euch ein spannendes und buntes Spieleprogramm 
anbieten.
Sie laden euch ein, beim Kleidertausch mitzumachen. 
Wer möchte kann ein Kleidungsstück, das nicht mehr gebraucht 
wird, mitbringen und auf dem Fest mit “etwas Interessantem” 
tauschen.

http://www.alpenverein.it/sternfahrt
http://www.alpenverein.it/sternfahrt 


/ Parkplatz Val di Morins
/ Willkommens-Station/Anmeldung
/ Start der Wanderung

Festareal mit 
den Spielstationen

Anfahrt aus St. Lorenzen

Linienbus-Haltestelle

Wanderung

zusätzliche Wanderung für 
die Teilnehmer:innen, die 
mit den Öffis kommen



Ladinische Sprache
Das Gadertal – somit auch Lungiarü – gehört zu den 
fünf dolomitenladinischen Tälern in Italien. Hier wird 
Ladinisch (ladin) gesprochen. Seit 1951 ist das Ladinische 
in der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol als eigene 
Sprachgruppe anerkannt. Entstanden ist die Sprache, als 
die Römer die Regionen entlang des Alpenhauptkammes 
eroberten. Die Urbevölkerung hat in den nachfolgenden 
Jahrhunderten das Volkslatein der römischen Soldaten, 
Beamten und Händler in ihren Wortschatz integriert. 
Die übernommene lateinische Sprache wandelte sich so 
allmählich zum Ladinischen. Das Ladinische gehört damit 
zur Familie der romanischen Sprachen.
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